
 

 

Hinweise für Verlegungswünsche  
und ZOA-Ansetzungen  

 
 

Für alle Änderungen von Spielterminen ist die dafür eingerichtete Mailadresse 
verlegungen@berlinhockey.de zu nutzen; der Staffelleiter ist in cc zu setzen. 
 
Grundlage für Spielverlegungen ist § 9 SPO BHV. 
 
Der Antrag muss schriftlich (per Mail – im Betreff: nur  
die Spielnummer) bis spätestens Montag, 12 Uhr vor dem  
angesetzten Termin bei der Geschäftsstelle eingehen –  
mit folgenden Angaben: 
Spielnummer (z.B. 10001) – Paarung (z.B. TSVF gegen SHTC) – Staffel (wU16 Liga) 
vom … (z.B. 01.04.2000) auf den … (z.B. 01.05.2000), Spielort … (z.B. Hockeyplatz Falkensee) 

wegen … (z.B. Turnierfahrt) plus die Bestätigung des Gegners. 
 
Bei angesetzten Schiedsrichtern ist der SRA unter ansetzungen@berlinhockey.de 
nach erfolgter Verlegung vom beantragenden Verein zu informieren. 
 
Grundlage bei ZOA-Ansetzungen ist § 2 (2) SPO BHV. 
 
Hier muss die Terminmeldung bis 14 Tage vor dem angesetzten Spieltag erfolgen; 
es kann natürlich zwischen den beiden Mannschaften ein anderer Termin vereinbart 
werden. 

Dafür gelten folgende Regelungen: Ist ein Spiel mangels Platz bei der 
Heimmannschaft ZOA angesetzt worden und könnte aber beim Gegner 
(Gastmannschaft) gespielt werden, so ist das Spiel am eigentlichen Termin bei der 
Gastmannschaft zu spielen. Spiele dürfen nur in die Woche verlegt werden, wenn 
beide Teams keinen Platz haben oder terminlich verhindert sind. 
Für ZOA-Ansetzungen mit zwei Teams aus einem Verein gilt, dass der vereinbarte 
Spieltermin VOR dem im Spielplan genannten Wochenende liegen MUSS. 

Die Terminmeldung erfolgt nach dem o.g. Verfahren für Verlegungen. 
 
Erfolgt keine Klärung beider Mannschaften bis 14 Tage vorher, gilt dies als 
Nichtantreten beider Mannschaften (ZA-Entscheid). 
 
 
Kerstin Weiß, Jugendwartin 
Gudrun Seeliger, Sportwartin 

 Stand: 01.05.2023 

KEINE Verlegungen von 
Hallenspielen! 
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